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connected mobility
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Zahlen Stand 2019 (vor Covid19), gerundet. Quelle: „ÖBB Zahlen, Daten, Fakten 2021“ 03.05.2022 5

Die ÖBB und ihre Daten (Auszug)

4.300 Züge täglich

42.000 Mitarbeiter:innen

390.000 Bus-km täglich

475 Mio. Fahrgäste 
jährlich

105 Mio. t Güter jährlich

9.800 Gleis-km

1.000 Bahnhöfe und 
Haltestellen

21.000 Bushaltestellen

6.700 Brücken und 
Tunnel

3.800 Datenbanken

660 Stellwerke

connected
mobility

INFORMATION & 
DATA MANAGEMENT



Vier Grundprinzipien des ÖBB Informations- und Datenmanagements

03.05.2022d 6

Welche Informationen und Daten haben 
wir in unserem Unternehmen?

Wie gehen wir mit Informationen und 
Daten grundsätzlich um?

Wie setzen wir Informationen und 
Daten ein?

Wie teilen wir Informationen und Daten 
konzernweit und extern?

I&D
werden
geteilt

Informationen
und Daten werden 

verwendet

Informationen und Daten
werden gemanagt

Informationen und Daten sind ein Asset



Die Facetten des Datenkataloges
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Wesentliche Elemente des Datenkatalogs

Business Glossar

Zugang zu 
abgestimmten 

fachlichen 
Definitionen aller 

Datenobjekte

Data Lineage

Anzeige der 
Datenflüsse von 

Datenquellen 
bis zu 

Abnehmersystemen

Umfassende 
Dokumentation 
der verfügbaren 

technischen 
Metadaten 

Data Dictionary

DQ-Regeln
Pflege relevanter 
Datenqualitäts-

regeln
und Erfassen von 
Messergebnissen

Stakeholder
Dokumentation der

Verantwortlich-
keiten und 

Ansprechpersonen

Frei definierbare 
Arbeitsflüsse zur 

Unterstützung der 
Data Governance 

und gängiger 
Prozesse

Workflows
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Management von fachlichen und technischen Metadaten
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Techn. & fachl. Anforderungen werden über das Zusammenspiel von Axon und EDC abgebildet

› Informatica Axon enthält fachliche 
Metadaten und gibt Business Usern 
einen Überblick über die verfügbaren 
Daten sowie deren fachliche 
Bedeutung und Verwendung 

› Informatica EDC enthält technische & 
operative Metadaten zur 
Dokumentation der verfügbaren Daten 
mit ihren Eigentümern, 
Verantwortlichkeiten und Quellen

Beziehungen

Abhängig von der Fragestellung des Users lässt sich entscheiden, ob Axon oder der EDC für die Beantwortung geeignet ist.

EDCAxon
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Start entlang ausgewählter Use Cases
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Über die Befüllung des Datenkatalogs durch die Umsetzung von Use Cases, wird der operative 
Mehrwert für die Organisation sichergestellt. 

› Iterativer Aufbau des Datenkatalogs entlang 
der Use Cases der Konzerngesellschaften

› Enge Abstimmung mit dem technischen 
Stream zur Anbindung von 
QuellapplikationenVo

rg
eh

en

Erfassung 
relevanter 
Metadaten 

Befüllung des 
Datenkatalogs 

Anbinden von 
Quell-

applikationen

Use Case Use CaseUse Case

Fachl. Stream Techn. Stream

Die Use Case Priorisierung erfolgt entlang der Dimensionen Nutzen, Aufwand und Dringlichkeit, 
um möglichst schnell einen hohen Mehrwert für die ÖBB sicherzustellen. 
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Roadmap ÖBB Datenkatalog
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2021 2022 2023-25

Erste Use Cases

Erste isolierte
Use Cases für 
Akzeptanz und
Tool-Erfahrung

Beginnende 
Skalierung

Beginnende 
Breitenanbindung

Erweiterte Features 
des Tools nutzen

Skalierung

Maximaler Mehrwert 
für

connected mobility

20 115+ 600+
Angebundene Quellsysteme

Über eine Programmlaufzeit von 5 Jahren 
wird der Datenkatalog ausgehend von 
isolierten vertikalen Use Cases skaliert.

Mit zunehmender Skalierung wird das 
Informations- und Datenmanagement 
ganzheitlich strategisch weiterentwickelt, 
um einen maximalen Nutzen für die 
digitale Geschäftsstrategie der ÖBB zu 
erzielen. 

https://unsplash.com/@olia?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Der Datenkatalog als zentraler Stützpfeiler im Informations- und Datenmanagement

03.05.2022 11

Datenkatalog

Data Governance

Datenbereitstellung

Analytics,
Data Science & AI

Datenqualitäts-
management

Informationssicherheit 
und Datenschutz

Rechtliche Vorgaben

Open Data

Data as a ProductData Lifecycle 
Management



Vielen Dank.

Michael Petroni

Chief Enterprise Architect 
Informations- und Datenmanagement

ÖBB Holding AG
michael.petroni@oebb.at
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